
Stummer 46. 13. November 1910. ' V L J i h r z a n g . 

Pettauer * 

Erscheint jeden S o n n t a g . 

Efnschal tungspreise bil l igst . Der „Pet tauer Anze ige r " wird in einer Auf lage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pcttau und 
U m g e b u n g sorgfäl t ig verbreitet , ist daher für A n k ü n d i g u n g e n und Einschal tungen aller Art bes tens zu empfehlen. Die Zus te l lung 

des „Pet tauer Anze ige r s " erfolgt k o s t t l l o t . 

Ball-Seide v. 1 frt. 16 an p M e t , 
letzte Neuheiten. Franko 
u s c h o n v e r s o l l t in« 
Haut geliefert. Reiche 

Musterautwahl umgehend 

Seiden-Fabrikt. Henneberg, Zürich. 

OBioBl Ras M i » eil KM oi® in Watte! 
S« mub auch bei schlechtem Wetter hinau« — nicht 
nur zur Schule, sondern auch zum Spiel Aber 
Vorlehen muß man sich freilich, und da« tut mau, 
wenn man den Kindern immer ein Paa r Sodener 
Mineral-Pastillen sffiy« ächtes mitgibt. Die sorgen 
schon dafür, daß gefafatiidjc- Rtlzungen berSdle im-
häute j? rmieden werden und daß die Kinder keinen 
Schade« nehmen. Wo Kinder sind, dürfen einfach 
Fay« ächte Sodener nicht fehlen! Man kaust sie 
Hlr K 1.26 die Schachtel in allen einschlägigen 
»eschisten. 

Schicht-Stearin-Kerzen 

L E D A 
leimtt alkr Markn I Ipirti, elegants Packing! 

Rinnen nicht! 
Riechen nicht! 

Russen niebt! 
Rauchen nicht! 

Brennen mit beller, rihiger Flamme. 

Iheomatismiis 
I " Gicht, Ischias, 

Nervenleittenden 
I teile ich gerne umsonst bnest. 
I mit. wie ich von meinen qunl-
I vollen Leiden befreit wurde. 

I K a r l D a d e r » A l l e r t i s s e a 

x x x x x x x x x x x x x x x x 

Nie wieder! 
wech»l« ich mit meiner Seift , seit ich B e r g m a n n ' « 
S t e c k e n p f e r d < L i l i e n « i l c h s e i f e tMarke 
Steckenpferd) von Bergmann 4 Co., Tetschen a 
« . im «evrauch Habe, du Uese Seife allein die wirk-
samste oller Medijinalse>f«n gegen Sommersprossen 
sowie zur Pflege eine« schonen, weichen und «arten 
Teint« bleib». Da« Stück zu 80 Heller erhältlich 
in allen Apotheke», Drogerien und Parsümene-
geschähen etc. 

| Wenn Sie 

I
nicht essen können, sich unwohl 

fühlen, bringen Ihnen die 
I C ärztl. erprobten - M > 

K a i s e r s ! 
^ M a g e n - ^ ^ 

I Pleffennfloz-[aramellen I 

i 

I 

sichere Hilfe Sie bekommen 
guten Appetit, der Magen wird 
wieder eingerichtet und gestärkt. 
Wegen der belebenden und er-
frischenden» Wirkungen u n e n t> 

b e h r l i c h b. T o u r e n 

Paket 2 0 u k 4 0 Heller. 

Zu baden bei: H. Molitor , 
Apotheker. Jß»«z Vehrbalk 
Apotheke .z. gold Hirschen" in 
Pettau, Karl H e r r « » « » in 
Markt Tüffer, M r . P lnnger , 
Salv -Apotheke m W -Landtberg. 

I 

I 
S 

WcDenfet bei Spiele«, Wette« 
u. Vermächtnissen des Deutschen 

Schulvereineö und der Südmart 

-Etiketten * O 
aus lederfestem Manila-Karton, mit starken 

[Ösen, mit oder ohne Ausdruck, liefert billigst 
MMm\ I BLANKE in PETTIÜ. 

Naturmllchbutter 
• a • • • • a täglich fr isch: 10 Pf-Col . 7 K 3< h. a « n e i t a 

= Bienenhonig = 
für Bru i t le idende 10 Pf. D o s e 4 K 66 h, zur P robe 10 Pf. ' / , B i t t e r ' / , H»»ig 
6 K 26 h. W e r einmal bestel l t wird bes t immt s tändige K u n d e bleiben. 

J t s e f a Naglera (Versandhaus) in K s M w a 239 (Österreich.) 

S c h i l p m a r k e : . « H i e r * 

LiDimeaf. Capsici comp., 
«rl«l fit 

flmur-Pato-Expeiier 
ist al« v«r ,»Glichfte . schme»zftM«»»« und 
ab le t t enbe « t t n r e i b u a g bei « r k S t l m , , « , 
usw. allgemein anerkannt: »um Preise von 
80 H., k 1.40 und 2 » vorrätig in den meisten 
Apotheken. Beim Einkaufe diese« überall be-
liebten Hau«mittel« nehme man nur Original-
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 
„ M a s e r " an, dann ist man sicher, da« 

Originalerzeugni« erhalten zu haben, 
» r . R i c h t e r » A p o t h e k e 
z u m „ « - l v e n e a V S w e a -

in P r a g . Ilisabethftrabe Nr. S neu. 

^r^r=Jf=>r=Jr=-'r=iri±>c=3&ä 

Sirup Pagliano 

als bestes Blutreinigungsmittel. 
Erfunden von Prof. Girolamo Pagliano im Jahre 1838 in Florenz. 
Eingetragen in die offizielle Pharmakopie des Königreiches Italien. 

Man verlange ausdrücklich auf ärztliche Verichreibung 
in sämtlichen Apotheken unsere ges. gesch. blaue Schutzmarke, 
durchzogen von der schwarzen Unterschr i f t : Girolamo Pagliano. 

Man hüte »Ich vor Verf luchungen, welche unwirksam 
sind. Alle weiteren Auskünfte erteilt die Firma 

Prof. Birolamo Pagliano In Florenz, 
VI« P t n d o l f i n l . 

Ia Schreibmaschinen-
Farbbänder 

für alle Systeme liefert zum Preise 
von K 3 * 5 0 Papierhandlung 

W. Blanke, Pettau. 
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Neuigkeiten! Neuigkeiten! 
Vorrätig und zu beziehen durch die Buchhandlung 

W. Blanke in Pettau. 
D o m ä n e , I R e i s e b e s c b r d b u n g e n - c , 

B a r u c h , Bittersüße Liebesgeschichten 
B t y e r U i H , Stirb und werde 
E f d l t t r M b t , Roggenmuhme 

Allerseelen 
fitytt, Das Ewigmenschliche . . 
Kipling, Lange Latte und Genossen 
Eaaff, Kevelaer 
Meitier Novelle». Neuere Erzählungen, Band VI 
Miillek-S«ne>vk«». Die Glocken der Heimat 
0>ptea». Benigna 
Kosegger P. K-, Das Buch der Kleinen . 

Wklthumor. III. Band . . . 
ROOStVtlt, Afrikanische Wanderungen . . 
5vea ftetlia. Im Herzen von Asien l/II . 

— Durch Asiens Wüsten . . . 
SMCkletON, 21 Meilen vom Südpol I I I 
SCfcilliNgt, Mit Blitzlicht und Bllchse im Zauber des 

Elelescho (billige Ausgabe) 
Stitltrt Raadatlas, 9. Auflage. 66 Lieferungen 

ä 72 h. (DaS hervorragendste Werk aui 
diesem Gebiete, beginnt soeben zu erscheinen). 

J u g e n d s d ) r i f t e n : 

enapert, Tvchteralbum, Bd. 56 K 9 — 
Zageaütteaaa. Bd. 6b „ 7 20 

lugeiclqanei,. Bd. 35 „ 6 - -
Kaaurad, Der gate. Bd 24 12 — 
Naadeada». Dtat$d>M, Bd. 24 7 80 
Rräat&ta, 0a». Bd. 22 „ 1 2 — 
Miiacheadac». Deattcbet. »b. 18 „ 7 so 
Uaiwsaar Das aeae. Bd. 31 5 40 

O p e r e t t e n , m u s i k a l i s c h e S a m m l u n g e n : 

f l faa. Hupf mein Mäderl • K 2 40 
C t b a r , Graf v. Luxemburg, Klavier-AuSzug . . . „ 6 — 

— Zigeunerliebe, Klavier-AuSzug 6 — 
3araO. Musikantenmädel, Klavier-AuSzug 6 — 
Keiabaröt, Der unsterbliche Lump 6 — 
$ m anö Riaaa, Band v 14 40 
tioldtat C c i e r , Band III 14 40 

K 6 — 
6 — 
6 — 
6 — 
6 — 
6 — 

' tt 6'— 
• tt 3 60 
• „ 6 -
' tt 9 — 

6 — 

15 60 
• ti 24 — 
• tt 12 — 
• tt 24 — 

• tt 7 80 
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• • Kranzbänder • • 
mit öolddrudt oder Papler-Budilfaben liefert billigst 

•••i • ! W . B l a n k e ta P e t t a u . r t 

An die rechtzeitige Bestellung 
von 

T h o m a s m e h l 
zur Düngung der 

Wiesen, Weiden und Futterfelder 
sei hiermit erinnert. 

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl 
und liefern ausschließlich in plombierten Säcken, mit 

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen. 

0. m. I . I t r l l i w 
l a r k a 

Landwirte, verlangt bei euren Düngerlieferanten Thomas-
mehl „Sternmarke". Gratisbroschüren über die Anwendung 

desselben sind von obiger Firma erhältlich. 

Z. 7208/10 

Kundmachung. 
Zar regelmäßigen Stellang des Jahres 1911 sind die 

in den Jahren 1888, 1889 und 1890 geborenen Wehr-
pflichtigen berufen und werden alle die im Stadtgebiete 
Pettau sich aufhaltenden Stellungspflichtigen dieser drei 
Altersklassen aufgefordert, sich behufs Verzeichnung in der 
Zeit vom 1. bis 30. November 1910 beim Stadtamte 
Pettau, (Einlaufötelle) während der gewöhnlichen Amts-
stunden so melden. 

Die Fremden, das sind die nicht nach Pettau zu-
ständigen Stellungspflichtigen, haben zu dieser Meldung ihre 
Heimatsdokumente mitzubringen 

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung außerhalb 
des heimatlichen Stellungsbezirkes, sowie von Begünstigun-
gen gemäß § 31 bis 34 des Wehrgesetzes sind schon bei 
der Anmeldung mitzubringen. 

Wer diese Meldung, ohne hievon durch ein für ihn 
unüberwindliches Hinderniß abgehalten worden zu «ein, 
unterläßt, verfällt in eine Geldstrafe von 10 bis 200 K. 

P e t t a u , am 22. Oktober 1910. 

Der Bürgermeister: 

J. Ornlg m. P. 

in Pettau 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

Uhren, Gold- u. Silberwaren 
unter Garantie in vorzüglichster Ausführung. Alle in mein 
Fach gehörige Artikel verkaufe ich zum selben Preise wie 
dies die großen Exporthäuser in ihren Preislisten anzeigen; 
bei mir kann jedermann das Gewünschte nach eigener 
Auswahl und vorheriger Ansicht, zugleich aber auch in 

besserer Ausführung und Qualität kaufen. 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 



Ein Stärkungsmittel 
* Magenschwache ̂  
und solche, die sich durch Erkältung oder Überladung brt Magens, 
durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu 
»alter Speisen eine Oe» M«««a». wie 

m a f l e m t a t a r r b , m a g e n k r a u p f , 

M a g e > t « « e n e » . B l ä h u n g e n n s v p . 

zugezogen haben, stellt da« 

in hohem Maße dar. 
Ba l l r l a aaa i erweist sich bei solchen Unpäßlichseiten des Magens, 

wenn sie noch im Keime sind, als ein guter Magenwein von vor-
züglicher Wirksamkeit und verhütet somit auch deren Folgeerschei-
nungen. wie Nervo»i>>». 5 » l - s > o » i g k e i t . S d i w i n d e l a n -

flll«, Bemeaangei »<«. 
Infolge seiner Zusammensetzung au» bestem § S > 0 » w i i N mit 

ftt>d«er»is«p >,ud H i r * c f t s a n wirkt 

B a U r l a a a n auch förderlich bei 5 t » d I v t r » t 0 p N l « g und zugleich 
starkend ans den OrgaMifMHS d e s 

Da» D r . Ba l f l r i aaan enthält absolut Hei*« 

B e s t a n d t e i l « und kann auch von schwachen Personen 
und Kindern selbst bei längerem Gebrauche gut vertragen werden. 
Am besten nimmt man e» frühmorgens nüchtern und abend» vor 
dem Schlafengehen in einem Quantum bi» zu einem Litöralase voll. 
Kindern und schwächlichen Personen verdünnt man BaMrlaaam 
angemefiem mit heißem Wasser und versüßt e» noch mit etwa» Zucker. 

Ta» D r . Ca«c l ' s«k B a l d r i a a n n ist in Masche» k K 3 -
und K 4 — in allen Apotheken, Trogenhandlungen und besseren 
Kaufmann»geschäften de» bencgtum» Steiermark zu haben! in 
Pettau m den Apotheken -. in Mazau bei Franz Lsebek. in Studemtz 
bei ff. Kau«ie. in S t . Leonhard bei I . Sedminek und in den 

eken von Wind i sch '^s tn^ Marburg a. Dra«. Frieda», Biniza, 
lina. Pregrada, Rohitsch'Sauerdrunn, Gonobitz. ®tur«f, Radker»-

Bellatincz. Luttenberg, Wara»din u. s. » , sowie (n allen 
größeren und kleineren Orten de» Herzogtumes Steiermark und 
ganz Osterreich-Ungarn» in den Apotheken 

Auch vtrsenven die Apotheken 3 und mehr Flaschen 
D r . E a i e l ' t d t e s B a l d r i a a a n zu Originalpreisen nach allen Orten 
Österreich-Ungarn» 

Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 

Q i s i t e « 
g a r t e n 

in Buchdruck oder Litho-
graphie. tadellose Ab-
führung, liefert schnellstens« 

Buchdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

P a t e p h o n * 
Einziger Sprechapparat mit Platten, der Ohne 

Nadel spielt. 

E r Ä f r P a t h i F r f c r e s . 

Dies ist jedenfalls der beste Apparat. Er übertrifft alle 
anderen Sysleme. Die Platten werden nicht abgenützt, 
auch nicht zerkratzt; man hört wirkliche Musik. Preis-
listen gratis und franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

L Atom, Dhmdt Pettau (lato). 
Erklärung. 

Wir unterfertigten Vinzenz Wesjak, als Obmann der 
Genossenschaft der Schah- und Kleidermacher in Pettau 
und Matthias Persil, alsSchriftführer dieser Genossenschaft, 
haben in einer an den Gewerbegenossenschaftsverband in 
Pettau gerichteten Zuschrift die Ausschaßmitglieder und 
die Funktionäre dieser Genossenschaft beleidigt. Wir ziehen 
die gegen die genannten Herren erhobenen Vorwürfe und 
Beleidigungen mit dem Ausdrucke des Bedauerns zurück 
und erklären sämtliche vorgebrachten Beschuldigungen 
für haltlos. 

Vinzenz Wesjak m. p. 

Matthias Persil m p. 

E 1208/10 
BersteigerungSedikt. 

Zufolge Beschlusses vom 28. Oktober 1910 G.-Zl. E. 
l«l>10 

gelangen au« der Konkursmasse Josef Pirich, Lederfabrikanten 
in Pettau, am 

28. November 1910 von vormittags 9 Uhr 

an zuerst in der Lederfabrik de« Josef Pirich in Rann bei 
Pettau, sodann im Hause Wagplatz Nr. 2 und eventuell auch 
an den folgenden Tagen zur öffentlichen Versteigerung ver-
schiedene Ledersorten, Häute JC. im Werte von über 25.000 K, 
Fett und Gerbstoffe im Werte von über 4000 K, Kanzlei-
und Ledrerei-EinrichtungSgegenstände, Wohnungseinrichtung?-
gegenstände, Wagen, Pferde. 

Die Gegenstände können am 28. November 1910 
eventuell auch an den folgenden Tagen in der Zeit zwischen 
8—9 Uhr vormittags in Rann bei Pettau und Pettau 
Wagplatz Nr. 2, besichtigt werden. 
K. k. Bezirksgericht Pettau, Abt. IV., am 1. November 1910. 

GIGIÄIGIGI'S'IGIGIGIGIGIG 

iPEKDREKSi 
B i l l i g e r u n d besser a l s K a f f e e , A l k o h o l uu d a l l e S u r r o g a t e 
G e s ü n d e s t e s Frühs tücks- und J a u s e n g e t r ä n k . E r h ä l t l i c h i n 
ß l l e n e i n s c h l ä g i g e n Geschä f ten . Echt n u r i n O r i g i n a l p a k e t e n 

m i t der Schutzmarke „ C h i n e s e n b o y . " 
Wo nicht erhältlich versendet direkte M . Pelare l ft (Um*. W i e , , VN/2, Kirchen,asse 41. 
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NATURBUTTER 
Uglich sr iKb, 10 Pf . CoUi 7 K 86 h. 

BIENENHONIG 
(für Brui t le idende) 10 Ps. Dote 4 K 76. Zur Probe 10 Pf. '/« But ter , '/» Honig 
6 K 26 h. Wer einmal bestellt, bleibt bes t immt »ttndig© Kunde . F r a u 6 e a « 

N»*ler, V>rt»ndbaa», T lo i t e 88, (Oiterreicb.) 

An die P . T . Bewohner von Pettau und 
Umgebung. 

Systematischer Tanzuitterncht für gebildete Kreise. 

Friedrich Eichler 
diplomierter akademischer Lehrer bildender Tanzkunst. Lehrer am 
Evangelischen Töchterheim, des Milititr-WirtschaftsverbandeS und der 
Theaterschule Rudolf Reinecke in Graz, des destschen Mä̂ cheuheime« 
in Pettau, gewesener Lehrer Sr. Hoheit Prinz Loni« d' Orleans ,c. ic., 
gibt sich hiemit die Ehre, den hochgeehrten Unterrichtsbehörden und 
Bewohnern von Pettau und Umgebung bekannt zu geben, daß er 
über vielfach geäußerten Wunsch Heuer abermals (vor einer zweijährige« 
Pause) einen allgemeinen systematischen 

(Unterrichts-Kuro 
für zeitgemäßen Tanz und gesellschaftliche Umgangsformen zu 
eröffnen gedenkt. 

Da die Durchführung eines solchen Bildungskurses mit großem 
Aufwande für die Unterrichtsleitung verbunden ist, so kann dieselbe 
nur bei genügend 'gesicherter Beteiligung erfolgen, weshalb alle P. T. 
Fräuleins und Herren, welche beizutreten gedenken, gebeten sind, sich 
in die auS Gefälligkeit in der Buchhandlung de« Herrn 23. Blanke 
erliegenden Einschreibbögen möglichst sofort eintragen zu lassen. 

Das im vorhinein (mindest zur Hälfte) fällige Unterrichtsgeld 
beträgt für Anfänger K 28-— für Repetenten K IS—. 

Repteteuten seien besonders aufmerksam gemacht, daß hener 
statt der „Lancias ä la cour" die neue heitere Rundtanz-Quadrille 
„Vari6t£s parisi6nnes", sowie der spanische „Pas d'Espagne" ein-
studiert wird. 

Alle Eingeschriebenen wollen sich Sonntag den 4. Dezember um 
5 Uhr abends im „Deutsche» BereiiiShause" zum sofortigen Unterrichts-
beginn gefälligst einsinden. 

Deutsche» Uerlagibau» Bong & Co., Berlin — Ccipzig 

Goldene Klassiker-Bibliothek 
Die anerlunnl betten, neuesten und billigsten 

Ausgaben in dleter JfusiUttung 

Vorzüge: 
• r n w r i tki i t r B n r t » Hiliktrt C i i t h i i - Ä«lrft«lti 
F«»i«r - Pcvldlerle Cut« • » «,'»»» «, eiilrllMi»» 

. Portrlti »>< f i t i l a l l n . Bcklltll« PrtUt 
Mistn Itircr trldulemd« Elnltlfunjtn und triiMrindt« flBmerieunjt« 
lind unitrt Ül^iiMor-Zuisiiden dl« braudibaritin und «NitvoUitin. 
/r.l«, t ü'-anS« 
S i r i r r . l flnn» 

3»«»l|f«, 1 Sli'ii 

IlM, 
brrtrlarit t , S ttäxdi 

jt»»l |s«. , »irrt« 
«Ichr»»»rff. a Sixdl 
?«»«»», l tbub 
itSttl, 1 l«!lb 
•««tt«, 4 {Hubt 
»««It», a IWiibt 
ArllT»«r|fr,»tMn»( 
Atün, 3 tlilxt« . . 
»»»>««, 4 V.übt . 
Atlm, t«« r« . . 

J HU*»« . . 
A«»»n, i !»,>»« . 
Adi« , 4 l<4rb« , . 
Jbrrtir, 3 
j l i r s r t t . ' V»"# . 

!> Jl»nVt 
K4k»,rl>». I , 
?»»«>»»»», I v«»b 

X «.90 
. s.4H 
. J.io . «« 
, «ü» . > 
. i M 
. ».«0 
. t.M 
. H.RO 
» HM . 7« 
. I M 
. 4.M . «« 
:?» 
:J:S .» -
; leo 

K»»rr»«»» , 3 Bänb« 
SWnbt . 

i m V»»f, » «Wnbc . 
Jtsrllt. » Sin»« . . . 
f i t f i t , 1 tfartb . . 

I »anb . . . 
jfrsfliu. 3 -ÖSnbt . . 
J aba i« , t v'lir.b« . , 
^ J r t l r . , «in», . . 

«»««,, 1 «anb . . 
«»«N«, I ^«nb . . 
«>»»»>, l «an» . . 
«•Irr. 4 Ptinbe . , 
tcknl, 8 9)«nbt . . 
4tirrr, 4 flJnb« . . 
4t(«r, * fllnbr 
l« t r f , i« r f , 4 Bötibi 
Wirr. 9 04ubr . . 
i r« , 1 flJnbt . . . 
>k«»b, t «tnbr . , 
»Irkinb, , «dndr . , 

Asch»>lr, «vänbl - . 

K MO 
. r.»o 
.1»— 
. «« 
. »->» 
: . «« 
:r : i:tü 
. I M 
. 7.» 

: £ 
: iS 
:i:S 

Sämtliche »lassiter sind aud, m HalbftanchSnbrn unb 
Prachtausgabe» ,» rntlprechenb h ihr r rn Preisrn crhältlich. 

eaffrn Sie sich »»tm «»ta»f »»» »I«sstt«r» 
ftil« die « » I » « » i „ l . I I i I r . . « I » l , . i d " »»rt««»». 

vemnlckit mcheinen: 
« r u t t a n « . »rofti-SUltdrss » <*»««»« (»oBIHnbij« «U«,»dr> , 
« t a b b t • Kidrl » S n d n (rrrctlurtT «uH«6D » Lr f fw, o«B-

ftinbitr Mii4a<hc) « 'Plattn • V«». 
«irl# trrrlHt M : 

W. Blanke, Buchhandlung 
p « « o u l«lrltr»i«s>. 

^ » ^ a u s . 

M ^ - nni similienblatt | f}anjes. 
AJ»14T^.:iOSelH« aurk ButSelBlUklfCB, 

IkMMdU | H f l - MtlkBlMklMlIum 
pnt ta rU^iN 1 J H K . Ml IUII rnuMuSiu 

Irrti M I m t i M llhl fall] Stkrtm. h f l t 

l O O O O O Abonnenten. 

Zu beziehen durch die Buchhandlung 
W. B L A N K E , 
<§> P E T T A U . <Z> ̂  

T e d . © r i F r e i t a g : f r i s c h e 

Nordseeflsehe 
grätenlos u. sehr schmackhaft per Kg K 1 —, 120, 1 *40 
D Üesteiiangen erbitte bis längstens Dienstag früh. | 

A c h t u n p v o l l 

V. Schulfunk. 
Kuhmilchbutter 

(für Brustleidende) Sien 
10 Pf. Dose K 4.76. Zur Probe 10 Pf. '/. Butter V« Honig 
K 6 36 Wer einmal bestellt, bleibt bestimmt ständige Kunde 

Frau Oym, Versandhaus in TIllStB 38 (Österreich. 

# # ® e s s s ® e s s e 
Z 7336| 10. 

Kundmachung 
Wie mit der Ministerialverordnung vom 20. August 

1910, R.-G.-Bl Nr. 148 bekannt gegeben wurde, wird 
gelegentlich der im heurigen Jahre stattfindenden allgemeinen 
Volkszählung auch eine Viehzählung nach dem Stande 
vom 31. Dezember 1910 vorgenommen werden. 

Da laut Erlasses des k. k Ackerbauministeriums vom 
8. Oktober 1910, Z. 39532 |1091 die genaue Kenntnis des 
Viehstandes als die erste und unerlässliche Voraussetzung 
für die richtige und zweckdienlichste Behandlang aller 
die Förderung der Viehzucht, die Viehverwertung, sowie 
die Fleischversorgung grösserer Konsumzentren betreffender. 
Fragen betrachtet werden muß, so wird auf die gründ 
liehe und sorgfältigste Durchführung der bevorstehenden 
Viehzählung seitens des Ackerbauministeriums ganz be-
sonders Gewicht gelegt. 

Die politischen Behörden wurden daher beauftragt 
die Bevölkerung zu belehren, daß richtige und vollständige 
Angaben über den Viehstand in erster Linie im eigenen 
Interesse der Viehbesitzer gelegen sind und in keinem 
Falle, wie dies bedauerlicherweise befürchtet wird, etwa 
Steuererhöhungen zur Folge haben können. 

Pettau, am 3. November 1910. j 
Der Bürgermeis ter l 

J o s e f O r n i g m. 
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